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Disziplinen im Dialog
MEDIZIN Elfter Patiententag im Rathaus mit kostenlosen Fachvorträgen und Infoständen /Erste Hilfe auffrischen

WIESBADEN. Am 22. April dreht
sich im Wiesbadener Rathaus
wieder alles um das Thema Ge-
sundheit. Beim elften Patienten-
tag unter demMotto „Versorgung
der Zukunft: patientenorientiert,
integriert und ökonomisch zu-
gleich“ können interessierte Be-
sucher von 9.30 bis 16 Uhr zahl-
reiche Infostände und ab 10 Uhr
Vorträge erwarten. Ausgerichtet
wird der Tag von der Deutschen
Gesellschaft für Innere Medizin
und dem Gesundheitsamt der
Stadt.
„In diesem Jahr wird besonders

Wert auf interdisziplinäre Krank-
heitsprobleme gelegt“, erklärt Dr.
Norbert Schütz, Organisationslei-
ter des Patiententags. Dabei geht
es um Erkrankungen, die mehre-
re Fachdisziplinen der Medizin
betreffen, wie beispielsweise

Polyneuropathie, seelische Not-
fälle oder Erkrankungen des Au-
ges. „Das zeigt, wie wichtig es ist,
dass die einzelnen Fachbereiche
eng zusammenarbeiten“, so
Schütz. Um zu verhindern, dass
aus einem gesunden Menschen
ein Patient wird, ist es wichtig,
Risikofaktoren zu erkennen und
frühzeitig behandeln zu lassen.
Daher geht es auf dem Patienten-
tag auch um die Themen Ernäh-
rung, Übergewicht und Diabetes
– beispielsweise bei den Vorträ-
gen zu „Wenn Ernährung krank
macht“.
Höhepunkt des Programms

wird laut Dr. Norbert Schütz
unter anderem die traditionelle
Verleihung des Förderpreises für
Selbsthilfegruppen der Marion
und BerndWegener Stiftung sein,
die um 11.30 Uhr im Großen Fest-
saal stattfindet. Zudem werde in
Vorträgen und einer Podiumsdis-
kussion das Spannungsfeld zwi-

schen klugem und wirtschaftli-
chem Handeln und optimaler Pa-
tientenversorgung in der moder-
nen Medizin beleuchtet. Dabei
wird auch diskutiert werden, wie
die medizinische Versorgung der

Zukunft – auch das Leitthema
des diesjährigen Internistenkon-
gresses – aussehen müsste.
Der Patiententag soll, so erklärt

Schütz, Bürgern an einem Tag die
neuesten Entwicklungen und ak-
tuellen Trends, aber auch die der-
zeitigen gesellschaftlichen Dis-
kussionen in der Gesundheits-
politik nahebringen. „Wichtig ist
dabei der enge Dialogmit den Be-
suchern“, sagt der Organisations-
leiter. So besteht in den Vorträgen
und an den vielen Informations-
ständen ausreichend Zeit, selbst
Fragen zu stellen und in Diskus-
sion mit den Akteuren des Pa-
tiententages in Kontakt zu kom-
men.
Das Gesundheitsamt bietet zu-

dem von 10 bis 12 sowie 13 bis
15 Uhr eine Impfbbf eratung und
die Kombinationsimpfungen Ma-
sern-Mumps-Röteln und Tetanus-
Diphtherie-Keuchhusten an. Da-
für sollten Besucher, falls vorhan-

den, den Impfausweis mitbrin-
gen.
Auch die Aktion „Wiesbaden

lernt Erste Hilfe“ ist wieder auf
dem Patiententag vertreten. In
einem Zelt direkt neben der Rat-
haustreppe erklären die Experten
vom Deutschen Roten Kreuz, wie
Laien mit lebensrettenden Sofort-
maßnahmen im Notfall helfen
können. Wer seine Kenntnisse
auffrischen, die Funktionsweise
eines Defibrillators kennenlernen
oder Fragen zum Thema Notfall-
hilfe stellen will, ist hier richtig.
Fragen stellen können die Besu-

cher auch im Rathaus. Prof. Ralf
Nickel, Dr. Christiane Mörsel-
Zimmermann und Dr. Nawid Pe-
seschkian sprechen am Samstag
von 10 bis 11.30 Uhr in Raum 22
über das Thema „Seelische Not-
fälle“. Moderiert wird die Veran-
staltung von dem Arbeitsmedizi-
ner Prof. Thomas Weber, der
dem Beirat der Aktion angehört.

Von Cane-Sophie Buzludag
und Sina Schreiner

. 12.30 bis 14 Uhr,
GROSSER FESTSAAL
„Metabolisches Syndrom,
Adipositas und Diabetes“,
Moderation: Dr. Cornelia
Jaursch-Hancke (Wiesbaden);
Sport und Lifestyle – was ist
möglich und sinnvoll bei
Diabetes und Adipositas?
(Dr. Jerzy Jasinski,Wiesbaden);
Neue medikamentöse Thera-
pieoptionen bei Adipositas
und Diabetes (Prof. Dr. Jörg Bo-
junga, Frankfurt); Erhöhtes
Krebsrisiko bei Adipositas und
Diabetes – wie ist das zu erklä-
ren? (Dr. Cornelia Jaursch-Han-
cke,Wiesbaden).

. 12.30 bis 14 Uhr,
STADTVERORDNETEN-
SITZUNGSSAAL
„Wenn Ernährung krank
macht“, Vorsitz und Modera-
tion: Prof. Dr. Joachim F. Ercken-
brecht (Düsseldorf); Ernährung
und Krebs (Dr. Norbert Krauss,
Düsseldorf); Habe ich eine Nah-
rungsmittelallergie? (Prof. Dr.
Martin Raithel, Erlangen);
Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten: Laktose, Fruktose,
Histamin u. a. – machen sie
krank? (Prof. Dr. Thomas Frie-
ling, Krefeld); Ausrichter:
Gastro-Liga.

. 13 bis 15 Uhr,
KLEINER FESTSAAL
Podiumsdiskussion, Initiative
„Klug entscheiden – gegen
Über- und Unterversorgung
in der Medizin“, Moderation:
Dr. Vera Zylka-Menhorn (Res-
sortleiterin Medizinreport/Pers-
pektiven, Deutsches Ärzteblatt);
Diskussionsteilnehmer: Prof.
Dr. Petra-Maria Schumm-Drae-
ger (Präsidentin der Deutschen
Gesellschaft für Innere Medi-
zin), Prof. Dr. Elisabeth Märker-
Hermann (Direktorin der Klinik
Innere Medizin IV, HELIOS-Dr.-
Horst-Schmidt-KlinikenWiesba-
den), Jochen Metzner (Leiter
des Referats Krankenhausver-
sorgung, Rettungsdienst, Ge-
sundheits- und Krankenpflege,
Stellvertretender Leiter der Ab-
teilung Gesundheit im Hessi-
schen Ministerium für Soziales
und Integration), weitere Teil-
nehmer standen bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest.

. 14.30 bis 16 Uhr,
RAUM 22
„Individuelle Pharmakothe-
rapie“, Moderation: Prof. Dr. H.
Kleinert (Mainz);Medikamen-
ten-Interaktionen (Prof. Dr. H.
Kleinert, Mainz); Personalisier-
te Medizin am Beispiel der
molekularen Pathologie in der
Onkologie (Prof. Dr. Beate
Straub, Mainz).

. 14.30 bis 16 Uhr,
GROSSER FESTSAAL
„Reizdarmsyndrom – Was
sollte untersucht werden und
wie wird multimodal behan-
delt?“ (Prof. Dr. Heiner Kram-
mer, Mannheim); Gene oder
Umwelt? Einflussfaktoren auf
das Reizdarmsyndrom (PD Dr.
Beate Niesler, Heidelberg); Aus-
richter: Deutsche Gesellschaft
für Neurogastroenterologie und
Motilität (DGNM).

. 14.30 bis 16 Uhr,
STADTVERORDNETENSIT-
ZUNGSSAAL
„Innere Medizin und Auge“,
Moderation und Referent aller
Vorträge: Prof. Dr. Bernhard M.
Stoffelns (Mainz); Augenerkran-
kung bei Diabetes mellitus; Au-
generkrankung bei Bluthoch-
druck; Augenerkrankung bei
Rheumatischen Erkrankungen.

VORTRÄGE

. 10 bis 11.30 Uhr,
RAUM 22

„Seelische Notfälle“
Moderation und Einführung:
Prof. Dr. ThomasWeber
(Wiesbaden);
Durch Balance seelischen
Notfällen vorbeugen (Dr. Na-
wid Peseschkian,Wiesbaden);
Lebenskrisen als Notfall (Prof.
Dr. Ralf Nickel,Wiesbaden);
Wenn der Alltag krank macht
(Dr. Christiane Mörsel-Zimmer-
mann,Wiesbaden), Zusammen-
arbeit mit der Aktion „Wiesba-
den lernt Erste Hilfe“.

. 10 bis 11.30 Uhr,
GROSSER FESTSAAL

„Polyneuropathie“, Modera-
tion: Dr. BerndWegener (Mainz);
…bei Diabetes mellitus (PD Dr.
Kornelia Konz,Wiesbaden);
…bei neurologischen Erkran-
kungen (Dr. Andreas Dietz, Bad
Homburg);
…bei rheumatologischen Er-
krankungen (Prof. Dr. Elisabeth
Märker-Hermann,Wiesbaden);
Schmerztherapie bei Poly-
neuropathie (Prof. Dr. Joachim
Schmeck (Wiesbaden); Ausrich-
ter Marion und BerndWegener
Stiftung Mainz.

. 10 bis 12 Uhr,
STADTVERORDNETEN-
SITZUNGSSAAL

„Herzensangelegenheiten“,
Moderation: Prof. Dr. Jürgen
Meyer (Mainz); Prävention der
koronaren Herzkrankheit
durch Stressbewältigung, Sport
und Entspannung (Dr. Thomas
Hennig,Wiesbaden); Schlagan-
fall – welche Rolle spielt das
Herz? (PD Dr. Bernhard Kaess,
Wiesbaden); Bluthochdruck –
seine Ursachen und Folgen;
Wann muss Bluthochdruck
wie behandelt werden? (Prof.
Dr. Sabine Genth-Zotz, Mainz);
Ausrichter: Deutsche Herzstiftung.

. 10 bis 12 Uhr,
KLEINER FESTSAAL

„Choosing wisely – Klug ent-
scheiden in der Medizin“
Klug entscheiden in der Kar-
diologie (Dr. Julia Schumm,
Wiesbaden);
Klug entscheiden in der Inten-
sivmedizin (Dr. Ilka Schanz,
Wiesbaden);
Klug entscheiden in der Neuro-
logie (PD Dr. Martin Liebetrau,
Wiesbaden)
Klug entscheiden in der Onko-
logie

. 11.30 bis 12 Uhr,
GROSSER FESTSAAL

Verleihung des Förderpreises
für Selbsthilfegruppen der
Marion und BerndWegener
Stiftung Mainz.

. 12 bis 14 Uhr,
RAUM 22

„Hab’ ein Herz für die
Lunge!“,Moderation: Prof. Dr.
Carl-Peter Criée (Boven-
den/Lenglern);
Auswirkungen von Lungen-
erkrankungen auf das Herz (Dr.
Peter Kardos, Frankfurt);
Auswirkungen von Herzerkran-
kungen auf die Lunge (Prof. Dr.
Adrian Gillissen, Bad Urach);
Gestörter Schlaf bei Lungen-
und Herzerkrankungen (Prof. Dr.
Carl-Peter Criée, Boven-
den/Lenglern);
Medikamente bei Lungen- und
Herzerkrankungen:Was ist zu
beachten? (Prof. Dr. Heinrich
Worth, Fürth); Veranstalter:
Deutsche Atemwegsliga & Deut-
sche Lungenstiftung.

VORTRÄGE

Auch die Aktion „Wiesbaden lernt Erste Hilfe“ ist wieder mit dabei. Im vergangenen Jahr übte Giulia Ohm unter den wachsamen Augen der Rotkreuzausbilder Manfred Schnei-
der und Ralph Ziegler mit Tochter Sophia und Oma Sylvia am Dummy des Stands dieser Zeitung. Archivfoto: wita/Paul Müller

Eine Gemeinschaftsaktion von

Dezernat für Schule,
Kultur und Integration
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35 Deutsche Lungenstiftung e.V.
36 Deutsche Restless Legs Vereinigung
37 Deutsche Epilepsievereinigung LV Hessen e.V.
38 AIDS – Hilfe Wiesbaden
39 SHG Herzpatienten Wiesbaden
40 Deutsche Herzstiftung e.V.
41 Deutsche Hochdruckliga e.V. DHL
42 Deutsche Atemwegsliga e.V.
43 Syrinx - Hessen / DA SHG e.V.

44 PRO RETINA Deutschland e.V. RG Wiesbaden
45 Sarkoidose Netzwerk e.v. Netzwerk Rhein / Main
46 DKD HELIOS Klinik Wiesbaden
47 HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden
48 Deutscher Schwerhörigenbund

Ortsverein Wiesbaden e.V.
49 Anonyme Alkoholiker Beratung
50 Woman's Gesundheitssport e.V.
51 VAN Vereinigung Akustikus Neurinom e.V.

1, 1a Gesundheitsamt Wiesbaden
2 Kneipp-Verein Wiesbaden e.V.
3 Sanitätshaus Achim Kunze GmbH
4 Prostata SHG Wiesbaden und Umgebung
5 Deutsche Selbsthilfevereinigung für Stomaträger

und Menschen mit Darmkrebs
6 Bezirksverein der Kehlkopfoperierten Rhein-Nahe-Pfalz
7 Landesverband Hessen der Stotterer Selbsthilfe e.V.
8 Schlafapnoe Selbsthilfe Mainz und Umgebung
9 Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e.V.
10 Frauenselbsthilfe nach Krebs Gruppe Wiesbaden
11 Selbsthilfegruppe Depression
12 Frauenselbsthilfe nach Krebs Gruppe Wiesbaden-Ost
13 Asklepios Paulinen Klinik
14 Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Westhessen
15 Seniorenbeirat in der Landeshauptstadt Wiesbaden
16 SHG Adipositas „Wer wagt gewinnt”
17 SHG-Schlaganfall / Bluthochdruck Wiesbaden
18 Schlaganfallinitiative Wiesbaden /

Rheingau Taunus e.V.
19 Forum Demenz Wiesbaden
20 Landeshauptstadt Wiesbaden - Beratungsstellen für

selbstständiges Leben im Alter
21 Evangelische Familien-Bildungsstätte Wiesbaden
22 Betreuungsbehörde, Amt für Soziale Arbeit der

Landeshauptstadt Wiesbaden
23 Beratungsstelle für barrierefreies Wohnen, Amt für soziale

Arbeit der Landeshauptstadt Wiesbaden
24 ZAPV Zentrum für ambulante Palliativversorgung
25 Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen

Wiesbaden und Umgebung
26 Morbus Crohn, Colitis ulcerosa Selbsthilfegruppe Wiesbaden
27 Diabetiker SHG Wiesbaden
28 Sportkreis Wiesbaden und Seniorenbeauftragte

Stadt Wiesbaden
29 AdP e.V. Selbsthilfegruppe 65 Wiesbaden/Rheingau
30 GASTRO-LIGA e.V.
31 Diabetes Care West Africa e.V.
32 Rheuma-Liga SHG Wiesbaden
33 Osteoporose SHG Wiesbaden
34 Nichtraucher-Initiative Wiesbaden e.V.
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